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StairMaster HIIT Linie Die grösste Auswahl an HIIT Geräten am Markt. Für den neuen, grosszügigen Ausbau im 2. Stock des Gigante Gym haben sich Nadine und Fred u.A für die StairMaster HIIT - Linie entschieden sowie für zahlreiche weitere Produkte von ratio. „Die ratio hat das ideale Sortiment für ein solches Projekt und zusammen mit der umfassenden Beratung hat es einfach gepasst.“



Ratio AG, Ringstrasse 25, 6010 Kriens T:041 241 04 04, [email protected], www.ratio.ch



   EDITORIAL



LIEBE LESER! Bezogen auf die Dichte der Fitnesscenter, belegt die Schweiz im europäischen Vergleich einen der Spitzenplätze. Aufgrund dieser enormen Wettbewerbssituation gestaltet sich in der Schweiz die Standortsuche zunehmend schwieriger. Der Discounter um die Ecke, die finanzstarke Kette oder das spezialisierte Microstudio macht vielen Unternehmern – egal ob Existenzgründern oder langjährigen Centerinhabern – das Leben schwer.



Was zeichnet einen guten Standort aus? Umso wichtiger ist es, bei der Standortwahl keine Kompromisse einzugehen. Auch wenn eine allgemeingültige Aussage über einen „guten“ oder „schlechten“ Standort schwierig ist, so gibt es bei der Analyse doch ganz eindeutige Indikatoren und Kennzahlen, an denen Sie sich orientieren können. André Tummer hat die wichtigsten zusammengefasst (ab S. 28).



Ann-Catrin Scheibl



Trends beim Ausdauer-Equipment Wenn es darum geht, seinen Ausdauerbereich auszustatten, stehen Unternehmer vor der Qual der Wahl. Gerade bei der Entwicklung innovativer Multimedia-Features tut sich derzeit einiges. Ab S. 40 haben wir das neueste Equipment in unserer Marktübersicht für Sie zusammengestellt.



Professionelles Beschwerdemanagement Aber neben Standort und Ausstattung gibt es vor allem eine dritte Komponente, die massgeblich zum Erfolg oder Misserfolg eines Centers beiträgt: das Team und sein Umgang mit den Kunden. Wie sich Ihre Mitarbeiter professionell bei Beschwerden und Reklamationen verhalten, erfahren Sie in unserem Artikel ab S. 30.



Ausserdem lassen wir in dieser Ausgabe zwei Schweizer Unternehmer zu Wort kommen, die dem Wettbewerb seit Jahren trotzen und in ihrem Business überaus erfolgreich sind: INDIGO-Chef Jonas Caflisch (ab S. 36) und Willi Zihlmann, Inhaber der „Fitness Connection“ in Wolhusen (ab S. 24). Viel Spass beim Lesen,



Ann-Catrin Scheibl Redaktion body LIFE Swiss



www.bodylifeswiss.ch
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BRANCHE   FOCUS SCHWEIZ



McFIT Global Group



Grösstes Fitnessstudio der Welt In Oberhausen plant die McFIT Global Group auf mehr als 50.000 Quadratmetern das grösste Fitnessstudio der Welt. Aussergewöhnlich dabei: Es sollen keine monatlichen Mitgliedsbeiträge erhoben werden. Nach Angaben von McFit soll die über 50.000 m² grosse Fitness-Erlebniswelt „The Mirai“ Ende 2019 in Oberhausen eröffnen



fügung stehen“, erklärte Ralph Scholz. Finanzieren soll sich das Projekt über Sponsoring, nicht nur aus der Sportbranche kommend, Zuwendungen für Studien, Events und Fachmessen, einmalige Startpaketerlöse sowie die Zuliefererindustrie.



Einmalige Fitness-Erlebniswelt soll entstehen Das Besondere an „The Mirai“: Die Trainierenden müssen keine monatlichen Mitgliedsbeiträge zahlen. Sollte das Projekt erfolgreich sein, möchte McFitGründer und CEO Rainer Schaller das Konzept auch in die USA und China übertragen



Unter dem Namen „The Mirai“ (japanisch: Zukunft) will McFIT „das grösste Gym der Welt“ errichten (siehe auch Kommentar von body LIFE-Chefredakteur Max Barth Seite 16) . Es soll eine Fläche von mehr als 50.000 Quad-



ratmetern haben und Ende 2019 in Oberhausen eröffnen. „‚The Mirai‘ ist ein Leuchtturmprojekt, wie es in Europa so schnell kein zweites geben wird“, sagte der neue Geschäftsführer des Projekts, Ralph Scholz, beim DIFG-



Wirtschaftstag. Das Besondere an „The Mirai“: Die Trainierenden müssen keine monatlichen Mitgliedsbeiträge bezahlen. „Das für einen sicheren Betrieb notwendige Personal – darunter auch Trainer – wird den Besuchern zur Ver-



Nach Angaben von Deutschlands größter Fitnesskette soll mit „The Mirai“ eine „einmalige Fitness-Erlebniswelt“ entstehen, die Fitness, Erlebnis, Innovation, Technologie, Forschung und Ausbildung verbindet. McFIT-Gründer und CEO Rainer Schaller teilte gegenüber dem Handelsblatt mit (siehe auch Kurzinterview im Kasten unten), dass es bislang nirgendwo auf der Welt etwas Vergleichbares gebe. Sollte das Projekt einschlagen, wolle er das Konzept auch in die USA oder nach China übertragen. Über die Intention des neuen Projekts sagte Ralph Scholz: „Rainer Schaller hat in der Fitnessbranche viele Jahre lang sehr erfolgreich arbeiten können – nun will er davon etwas zurückgeben.“ Infos: www.mcfit.de



Nachgehakt bei Gründer und CEO der McFIT Global Group Rainer Schaller body LIFE: Wie lauten Ihre



persönlichen Ziele für dieses visionäre Projekt?



wird die Möglichkeit geboten, Fitnesstraining ohne Mitgliedsbeiträge zu betreiben.



Rainer Schaller: Schon vor



body LIFE: Wie soll zukünftig



über 20 Jahren ist bei mir die Idee entstanden, die „Fitnesshalle für alle“ zu schaffen und Fitness wirklich jedem zugänglich zu machen. „The Mirai“ lässt diese Vision jetzt Wirklichkeit werden: Jedem
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eine langfristige Finanzierung aussehen?



Rainer Schaller: Die Basis von „The Mirai“ ist das Zusammenbringen von Industrie und Wirtschaft mit Menschen.



„The Mirai“ ist weitaus mehr als ein Fitnessstudio. Es ist auch eine B2B-Plattform, auf der Messen, Kongresse und Fachveranstaltungen stattfinden werden. Durch zum Beispiel Sponsoring, Events und Vermietung von Showrooms entstehen andere Kooperationsmöglichkeiten und Synergieeffekte als in einem regulären Fitnessstudio.
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FOCUS SCHWEIZ   BRANCHE



M.A.C. CENTERCOM



Software,



Interbrain insolvent



die das Clubmanagement



Der Schweizer Software-Spezialist Interbrain hat Insolvenz angemeldet.



Geschäftsführer Fabian Ewald



Von der Insolvenz sei laut Geschäftsführer Fabian Ewald sowohl die in Zürich ansässige Interbrain AG als auch das deutsche Tochter unternehmen Interbrain GmbH in Bad Homburg be troffen. Wie er body LIFE auf



Nachfrage mitteilte, wurde das Konkursverfahren Mitte August in der Schweiz bzw. Mitte September in Deutschland eröffnet. Geschäftsführer Fabian Ewald gegenüber body LIFE: „Über die Art der Durchführung der Verfahren wurde seitens der Insolvenz verwalter noch nicht ab schliessend entschieden; daher können noch keine Details kommuniziert wer den. Es wird aber an nach haltigen Lösungen für die



Kunden und bisherigen Mit arbeiter gearbeitet.“ In der Schweiz hat die Interbrain u.a. alle Migros Fitnessparks ausgestattet.



einfach stemmt.



Interview in der nächsten Ausgabe Ein ausführliches Interview über die Hintergründe und aktuellen Entwicklungen mit den Verantwortlichen Fabian Ewald und Eberhard Henter-Besting lesen Sie in der nächsten Ausgabe der body LIFE Swiss.



eGym GmbH



Neuer Chief Operating Officer bei eGym Aus dem Silicon Valley nach München: Martin Fichter (52) ist neuer Chief Operating Officer (COO) der eGym GmbH. Nach fast zwei Jahrzehnten in den USA und China kommt Fichter zurück in seine deutsche Heimat und zeichnet bei eGym verantwortlich unter anderem für die Bereiche Produktion, Einkauf, Customer Service, TechNeu bei eGym: Martin Fichter nik und Human Resources.



www.bodylifeswiss.ch



duktentwicklung und -ma nagement sowie im operativen Geschäft. „Meine Familie und ich lieben die Veränderung – beruflich wie privat“, so Martin Fichter zu den Gründen seines Wech sels. Inhaltlich habe ihn an seiner neuen eGym-Positi on die Herausforderung ge reizt, die Fitnessindustrie durch Innovationen auf eine neue Stufe zu heben: „Dies mit einer Kombination aus Hardware und CloudLösung anzupacken, finde



ich unheimlich interessant.“ eGym-Gründer und CEO Philipp Roesch-Schlande rer: „Martin ist aus seiner Zeit im Silicon Valley mit dem Management von sich sehr dynamisch verändern den Wachstumsunterneh men bestens vertraut. eGym wird daher von seiner Erfah rung gerade in den für uns so wichtigen Bereichen Ska lierung und Wachstumsma nagement maximal profitie ren.“ Infos: www.egym.de



Und der neue Point of Sales and Service bietet noch mehr Komfort, Funktion und Übersicht am Tresen.



Gerne senden wir Ihnen weitere Informationen zu.



SGN 2.B47.1



Die Position des COO (Chief Operating Officer) wurde bei eGym neu geschaffen. Nach Stationen bei Siemens (München, San Diego), Flex tronics (Peking) und HTC (Seattle), wo er das gesamte US-Geschäft des taiwanesi schen Herstellers von Smartphones und Tablet computern verantwortete, zog es Martin Fichter ins Sili con Valley. Dort unterstützte er während der vergangenen drei Jahre diverse Start-upUnternehmen bei Pro



Neben Basics wie der Mitglieder- und Vertragsverwaltung, dem modularen Verkauf, der Terminplanung und automatisierten Zutritts- und Bezahlsystemen bietet M.A.C. CENTERCOM viele weitere praktische Funktionen für ein noch effizienteres Clubmanagement, wie den Auto-Messenger, das Mobile Live Chart oder das Frühwarnsystem für die perfekte Mitgliederbetreuung.
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BRANCHE   FOCUS SCHWEIZ



FitnessEXPO



Basel im Fitnessfieber Am 11./12. November trifft sich die Fitnesswelt in Basel zur FitnessEXPO, die mit ihrem Programm Fachbesucher und Endverbraucher gleichermassen ansprechen möchte. Mit dabei: die grössten Player der Branche sowie ein Grossaufgebot der bekanntesten Social-Media-Stars.



Auf 30.000 m2 werden in der Baseler St. Jakobshalle die neuesten Fitnesstrends präsentiert.



Am 11./12. November findet mit der FitnessEXPO in der Baseler St. Jakobshalle das grösste Fitness-Happening der Schweiz statt. Bereits zum dritten Mal präsentiert die Industrie hier die neuesten Fitnesstrends für Endverbraucher und Fachbesucher auf 30.000 m2.



Die neusten Trends & Trendsetter Neben der Messe wird es auch interessante Vorträge und Workshops von Fitnessexperten geben. Bei den „GoodDays“ referieren bekannte Social-Media-Stars wie z.B. Star-Choreograf Detlef D! Soost, Fitnessikone Sophia Thiel und die Schweizer Fitnesskönigin Anja Zeidler. Viele 8 l body LIFE Swiss
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der Stars stehen für ein „Meet & Greet“ und Schnappschüsse mit einer Fotobox zur Verfügung. Mit dabei sind u.a. Friedrich Liechtenstein, Sarah Nowak, Karl Ess, Ercan Demir, SILLA, Marco Strub und Andrea Schärer. An beiden Messetagen werden auch Round-Table-Gespräche zum Thema „Zukunft der Fitnessbranche“ stattfinden. Hier werden innovative Businessmodelle und mögliche Zukunftsszenarien besprochen (u.a. Hubert Horn zum Thema „Erfolgreiche Werbekampagnen“). Veranstalter Alexander Huser war selbst über 17 Jahre Clubbesitzer und kennt die Probleme und Schwierigkeiten eines Fitnessunternehmers: Wer zukünftig in die-



ser Branche bestehen wolle, müsse innovativ sein, die Augen offen halten und in sich, seine Mitarbeiter und den Club investieren.



Neu: „Body Check-Days“ Neben eigenen Bereichen für die Themen „Functional Training“, „Kampfsport“ sowie „Yoga & Pilates“ werden in diesem Jahr im Rahmen der FitnessEXPO auch erstmals die „Body Check-Days“ stattfinden. In einer separaten Testing- und Diagnose-Area haben Besucher die Möglichkeit, sich von 30 Anbietern aus dem Gesundheitsbereich von Kopf bis Fuss durchchecken zu lassen und von professionellen Anbietern Tipps rund um aktuelle und relevante Diagnostikthemen zu be-



kommen. Der Eintritt zu den „Body Check-Days“ ist kostenlos.



Convention-Programm Auch in diesem Jahr wird es ein grosses Convention- und Bühnenprogramm zum Mitmachen und Auspowern geben. Auf insgesamt drei Bühnen stellen international bekannte Presenter und Mastertrainer die neuesten Groupfitnesstrends vor. Der Eintritt zur FitnessEXPO beträgt im Vorverkauf CHF 29.– und an der Tageskasse CHF 34.– . Das Ticket beinhaltet den Besuch der Fachausstellung, die Teilnahme an allen Groupfitnesslektionen und Vorträgen sowie den Zugang zur „Meet & Greet“-Area. Infos: www.fitness-expo.ch
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Precor



Jürg Bütikofer neuer Business Manager Am 1. Juli hat Jürg Bütikofer die Rolle des Business Managers bei Precor in der Schweiz ü bernommen. Damit tritt er in die Fussstapfen von Rudolf Messer. prägtes Netzwerk das entsprechende Know-how für diese neue Herausforderung mit. „Ich freue mich sehr auf diese Aufgabe und werde mein Bestes geben, damit Precor auch in Zukunft mit Qualität, Zuverlässigkeit und hoher Fachkompetenz für seine Kunden da ist“, so Jürg Bütikofer.



Boutique Fitness Upgrade Bütikofer ist seit dem 1. Juli im Amt.



Der gebürtige Schweizer ist schon seit 2000 in der Fitnessbranche tätig und bringt durch seine langjährige Erfahrung und sein ausge-



www.bodylifeswiss.ch



Ausserdem wird es ab sofort eine Zusammenarbeit zwischen Precor und Assault Fitness geben. Damit erweitert Precor sein Angebot um ein neues Produktportfolio für das High Intensity Training. Das Unternehmen springt durch



diese Zusammenarbeit auf den Trend des Boutique Gyms auf. Den Fitnessbetreibern werden durch die Aufnahme des Assault AirBike Elite und des Assault AirRunners neue Produkte für das Precor arbeitet ab sofort mit Assault Fitness Intervalltraining zusammen. geboten. Durch ihre leichte Handhabung und das Krafttraining in Kleingruppen, geringe Eigengewicht stellen bei- wie beispielsweise einer Traide Trainingsgeräte eine optimale ningseinheit an der Queenax, dar. Ergänzung zum funktionellen Infos: www.precor.de
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BRANCHE   FOCUS INTERNATIONAL



UK



UK



Leichtathletik-WM Vom 4. bis 13. August fand in London die Leichtathletik-WM statt. Technogym war als offizileller Zulieferer mit von der Partie und stattete die Übungsstätten der 3.000 Top-Athleten aus. Den Sportlern standen die Cardio-, Krafttrainings- und funktionellem Trainingsgeräte des italienischen Herstel-



Eine der Trainingsstätten bei der Leichtathletik-WM



17th Annual IHRSA European Congress Vom 23. bis 26. Oktober findet im Park Plaza Westminster Bridge in London der 17th Annual IHRSA European Congress statt. Jasmin Kirstein, Betreiberin des „My Sportlady“ in München und bis 2015 im IHRSA-Aufsichtsrat, erklärt, was die Besucher erwartet. London ist neben New York die „Fitnessstadt“. Hier sieht man die neuesten Trends, die innovativsten Designs, das modernste Equipment und die kreativsten Ideen. Auch das Pro-



lers zur Verfügung. Auch bei der ParaLeichtathletik-Weltmeisterschaft, die vom 14. bis 23. Juli stattfand, war Technogym offizieller Zulieferer. Max. [email protected] Jasmin Kirstein schätz die tolle Atmosphäre bei der IHRSA und den Austausch mit Clubbetreibern aus aller Welt



Deutschland



Jubiläum Am 30. Juni feierte das deutsche Traditionsunternehmen ERGO-FIT seinen 70. Geburtstag und hatte seine Mitarbeiter und Gäste zur Feier am Firmenstandort Pirmasens geladen. Alles hatte 1947 mit der Gründung der Willi Resch KG begonnen. Damals lag der Fokus des Unternehmens auf der Herstellung von Schuhmaschinen. Seit 1970 ist Ergo-Fit im Bewegungsbereich aktiv, präsen-



Max Barth (Mitte) gratuliert Hans und Michael Resch (v.l.)



tierte 1973 das erste Fahrradergometer für den medizinischen Bereich. Heute ist das Unternehmen ein Kom plettanbieter für Fitness und Therapie. Cardio- und Kraftgeräte, Trainingssysteme und individuelle Konzepte für das Gesundheitstraining nach Mass bestimmen das Angebot. In der Schweiz werden die Produkte von der ratio AG vertrieben. [email protected]
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gramm der diesjährigen IHRSA ist äusserst vielversprechend.



Interessantes Programm In Herman Konings Vortrag erfahren die Teilnehmer einiges über zukünftige Trends und Entwicklungen. Nicklas Bergman, schwedischer Entrepreneur beschäftigt sich mit „Techstorms“ in der digitalen Welt und wie sie Gesellschaft und Unternehmen zerstören können. Weitere Infos zur IHRSA und zum Programm und den Referenten erhalten Sie hier: http://hub.ihrsa.org/ihrsaeuropean-congress-partnerresources.



Tour durch lokale Clubs Bei der Studiotour durch London besteht die Möglichkeit, die englischen Inhaber der lokalen Clubszene kennenzulernen, die einen guten Einblick in die Managementinstrumente und Angebote der einzelnen Clubs geben. Dieses Jahr werden erstmals auch Simultanübersetzungen auf Deutsch, Polnisch, Französisch, Russisch und Spanisch angeboten. Max Barth Redaktion body LIFE Intl. Max.Barth@health-and- beauty.com



Südafrika



1. FIBO Business Summit South Africa Am 7. und 8. November ist die weltgrösste Messe für Fitness, Wellness und Gesundheit zum ersten Mal auf dem afrikanischen Kontinent zu Gast. Der 1. FIBO Fitness Business Summit South Africa wird einen Einblick in die aktuellen Innovationen der Branche geben. „Damit setzen wir nicht nur die Internationalisierung der FIBO konsequent fort“, sagt FIBO-Chefin Silke Frank. „Wir erweitern auch unser Angebot an die Branche, Anbieter und Anwender in spannenden Märkten direkt miteinander ins Gespräch zu bringen.“



Fitness und Gesundheit im Fokus Die Fachkonferenz in Kapstadt richtet sich an Clubmanager, Trainer, Instruktoren, Physiotherapeuten und Betreiber von Gesundheitszentren. Neben einem



Im November findet der 1. FIBO Business Summit South Africa in Kapstadt statt



Überblick über innovative Trainingskonzepte und -geräte können sich die Teilnehmer des 1. FIBO Business Summit South Africa speziell auf ihren Heimat-



markt zugeschnittenes Businesswissen sichern. Es geht u.a. um erfolgreiche Strategien für die Kundenbindung, aktuelle



Marktzahlen für den afrikanischen und den globalen Fitnessund Gesundheitsmarkt sowie um die Chancen und Risiken der digitalen Technologie. Das neue Format ergänzt die FIBO INNOVATION TOUR, die Anfang 2018 zum fünften Mal stattfindet. Dieses Mal stehen Lyon (18. Januar), Rom (23. Januar), Birmingham (25. Januar), Madrid (1. Februar) und Malmö (6. Februar) auf dem Reiseplan. Max Barth Redaktion body LIFE Intl. Max.Barth@health-and- beauty.com
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FOCUS INTERNATIONAL   BRANCHE



CHINA



Werk in Europa geplant Johnson Health Tech., mit Hauptsitz in Taiwan, plant ein eigenes Werk in Europa. body LIFE-Chefredakteur Max Barth traf CEO Jason Lo zum Interview. body LIFE: Wie ist es 2016 bei Ihnen gelaufen? Jason Lo:2016 war ein grossartiges Jahr für Johnson Health Tech. Wir haben einen Umsatz von 621 Millionen Dollar und ein Wachstum von 17 Prozent erzielt. Wir machen etwa 70 Prozent unseres Umsatzes im professionellen Bereich und 30 Prozent erzielen wir im Endkundengeschäft. body LIFE: Auf welchem Kontinent sind Sie am stärksten? Jason Lo: 40 Prozent unseres Geschäfts machen wir in Europa, 35 Prozent in den USA und den Nachbarländern und in Asien machen wir 25 Prozent unseres Geschäfts. body LIFE: Wie steht es um das Lagersystem? Wie gut können Sie auf Kundenanfragen reagieren? Jason Lo: Um unsere Kunden europaweit schnell mit Geräten zu beliefern, haben wir in Europa Waren im Wert von 60 Millionen Dollar lagern und zwar nicht nur in den einzelnen Ländern, sondern seit Kurzem auch im europäischen Zentrallager. body LIFE: Der europäische Markt entwickelt sich ziemlich stark. Planen Sie hier eine neue Produktionsstätte? Jason Lo: Ja, diese Überlegung haben wir tatsächlich. Aktuell haben wir Produktionsstätten in Taiwan, wir haben Produktionsstätten in China und in Amerika. In Europa dagegen haben wir noch keine Produktionsstätte. Da der europäische Markt jedoch sehr



Das gesamte Interview sehen Sie in unserer Mediathek unter www.bodylifeswiss.ch



wichtig für uns ist, denken wir über ein Werk in Europa nach und haben uns bereits auf die Suche nach einem geeigneten Standort gemacht. body LIFE: Ein weiteres wichtiges Ereignis war am 1. Juni die Entwicklung von Zukunftsvisionen für Johnson Health Tech. Sie haben es für das Topmanagement zur Chefsache gemacht, Trainingssystem und Produkte weiterzuentwickeln, stimmt das? Jason Lo: Genau, um unsere Kunden in Zukunft noch besser zu bedienen, haben wir gerade einen



Das vollständige Interview mit Jason Lo, das body LIFE- Chefredakteur Max Barth geführt hat, können Sie in englischer Sprache unter www.bodylife.com sehen.
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neuen Bereich gegründet, der sich ausschliesslich damit beschäftigt, Lösungen für künftigen Bedarf und Anforderungen zu finden. Also beispielsweise der Frage nachgehen: was benötigt der Studiobetreiber, um bessere Gruppentrainings anzubieten? Was hilft dem Endkunden, sein Training mit mehr Spass und damit effizienter zu absolvieren? Diese neue Abteilung liefert also heute Ideen für die Marktnachfrage von morgen. body LIFE: Innovation ist also für Ihr Unternehmen das grosse Ding, in das Sie jetzt investieren? Jason Lo: Genau, in Taichung (dem Heimatstandort des Unternehmens in Taiwan, Anm. d. Red.) arbeiten inzwischen 350 Ingeni-



eure an der Entwicklung innovativer Produkte und der Optimierung des Service- und War tungsaufwands unseres Equipments. Im letzten Jahr haben wir eine Menge neuer Produkte auf den Markt gebracht. Dazu gehören der neue S-Drive Performance Trainer, der Rower, unser MX4 – und wir bringen eine neue Art der Vernetzung auf den Markt. Das sind alles Innovationen. Und ich erwarte, auch in den kommenden Jahren ein immer besseres Produktangebot.



Max Barth Redaktion body LIFE Intl. Max.Barth@health-and- beauty.com
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Innovatives Groupfitness-Konzept



MX4 by Matrix Inzwischen ist allgemein bekannt, dass unter den Mitgliedern von Fitnessclubs und denen, die es noch werden können, laut aktueller Umfragen besonders das Training mit dem eigenen Körpergewicht, HIIT Training, Training in Gruppen, Personal Training und messbares Training hoch im Kurs stehen. Wer meint, er verfügt nicht über die Zeit, das Know-How oder den Platz, um ein eigenes Konzept in seinem Club umzusetzen, der kann jetzt von der innovativen Groupfitness-Lösung MX4 profitieren, die Matrix zur diesjährigen FIBO vorgestellt hat. MX4 ist ein Komplettangebot, das aus Matrix Trainingsgeräten, Zubehör sowie speziell entwickelten Trainingsprogrammen und einem kompetenten Rundum-Support besteht.



D



urch die Kombination von Produkten wie dem C  onnexus Functional Trainer, dem S-Drive Performance Trainer, dem Matrix Rower
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und dem Johnny G Krankcycle von Matrix können Sie in Ihrer Fitnessanlage eine wirklich einzigartige Trainingsumgebung schaffen, die sofort einsatzbereit



und gewinnbringend ist. Auch das notwendige Zubehör wie Suspension Trainer, Kettlebells oder Ropes erhalten Sie aus einer Hand.
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TITELSTORY    ANZEIGE



Die Besonderheiten der MX4 „A.R.E.A.S.“ Adjustable = schnelle Anpassungen des Equipments durch besonders einfache Handhabung der Einstellmöglichkeiten. Repeatable = durch den Aufbau von Connexus und die Nutzung des zusätzlichen Equipments können mehrere Trainierende die gleichen Übungen gleichzeitig absolvieren Expandable = durch Hinzufügen eines Connexus Expansion Kits und eines weiteren Cardiogerätes können gleich vier weitere Personen mit MX4 trainiert werden - nach oben sind also keine Grenzen gesetzt Adaptable = das Programm erlaubt eine einfache Anpassung an Ihre Mitglieder, deren individuellen Bedürfnissen und Fitnesslevels Space-Saving = durch das platzsparende Design bietet sich MX4 auch für Boutique-Studios, Studio-in-Studio-Konzepte oder z.B. ungenutzte Squash Courts an



Kompetenz aus erster Hand Mit den von Experten entwickelten Workouts werden die vier FitnessSäulen CARDIO, POWER, ENDURANCE, STRENGTH trainiert. Dabei werden alle Muskelfasern und Systeme des Körpers sowie seine Koordination herausgefordert und messbar verbessert.



Flexibel und skalierbar MX4 kann in ganz unterschiedlichen Umfeldern und Grössen umgesetzt werden. Sie haben beispielsweise noch einen ungenutzten Squash-Court? Oder eine freie Wand? Das Connexus WALL System ist überaus platzsparend und kann beliebig erweitert werden. Auch die anderen Komponenten von MX4 wie Rower, Krankcycle oder S-Drive Performance Trainer sind kompakt und flexibel im Einsatz. So bleibt es Ihnen und der Nachfrage Ihrer Mitglieder überlassen, ob Sie das Programm für Gruppen bis 25 Personen, in kleinen Gruppen mit 4-12 Teilnehmern oder im 1:1 Personal Training umsetzen.



Schlüsselfertiges Konzept „MX4 wurde entwickelt, um Trainer und Einrichtungen dabei zu unterstützen, ein



www.bodylifeswiss.ch



einzigartiges Kleingruppentraining anzubieten, ohne immer wieder neue, effektive und stimmige Workouts kreieren zu müssen“, sagt Jeremy Shore, Group Education Director bei Matrix. „Dadurch haben Trainer mehr Zeit, die Kursteilnehmer persönlich zu betreuen.“ Das MX4 Trainingskonzept enthält 156 fertige Übungswochen. Die darin enthaltenen Workouts wurden in einem intensiven Entwicklungsprozess von Matrix Trainingsprofis so ausgearbeitet, dass sie miteinander eine perfekte Synergie bilden, was sicherstellt, dass Ihre Mitglieder durch das Abdecken sämtlicher Bereiche wie Kraft, Ausdauer, Mobilität und Stabilität ein wirklich vollständiges Training erhalten. Ein Programm läuft jeweils über 4 Wochen und ist progressiv konzipiert. Intervalle, Geschwindigkeit und Explosivität der Übungsausführung werden von Mal zu Mal gesteigert. So wird der Trainierende eine spürbare Leistungssteigerung erleben. Und auch das Plus an Motivation durch das regelmässige Gruppenerlebnis - gerade in kleinen Gruppen - wird sich positiv auf die Wahrnehmung Ihrer Fitnesseinrichtung auswirken. Darüber hinaus beinhaltet das MX4 Konzept weitere Leistungen wie: W   Videos aller durchgeführten Übungen für die korrekte Ausführung und als langfristige Trainingsbibliothek W   Schulung Ihrer Trainer durch ausgebildete MX4 Master Trainer W   Einführungs-Leitfaden: der Plan zeigt Ihnen, wie Sie MX4 im Vorfeld über verschiedene Kanäle promoten und Mitglieder zur Teilnahme motivieren W   Marketing Paket: vielseitiges Material für den Printbereich und Ihre Social Media-Kanäle W   Das Trainer Handbuch: für Ihr Studioteam vor Ort. Mit allen Fragen und Antworten sowie bebilderten Übungen



Der S-Drive Performance Trainer, schnell und vielseitig einsetzbar, passt perfekt zu MX4



Die intensive und individuelle Betreuung durch den Trainer motiviert und erzielt schnell sichtbare Resultate



Kontakt Johnson Health Tech. (Schweiz) GmbH Riedthofstr. 214 CH-8105 Regensdorf Tel.: 044 8423030 Fax: 044 8433031 [email protected] www.matrixfitness.ch



Immer im Fokus: die 4 Trainingsaspekte Kraft, Ausdauer, Power und Stabilität



l



body LIFE Swiss 5 I 2017    13



MANAGEMENT   XXX



Alle Studiomitarbeiter der Schweiz beim Kick-off-Event in Zürich. Michael Antonopoulos und Nils Planzer begrüssten anlässlich des Zusammenschlusses von Kieser Training und Exersuisse Mitte August alle Studiomitarbeiter der Schweiz in der Systemzentrale in Zürich. body LIFE nutzte diesen Anlass für ein Interview mit CEO Michael Antonopoulos und sprach mit ihm über die Pläne im Schweizer Markt.



Wiedervereint body LIFE: Seit Januar dieses Jahres sind



Sie der neue Mann an der Spitze von Kieser Training. Hat Ihnen Werner Kieser ein schweres oder ein leichtes „Erbe“ übergeben? Und wie würden Sie die ersten Monate in Ihrem neuen Amt beschreiben? Michael Antonopoulos: Werner und seine Frau Gabriela Kieser haben das Unternehmen in den vergangenen Jahren zu einer Vorzeigefirma in der Branche geformt. Ich freue mich, Kieser Training in die nächste Generation führen zu können. Von „schwer“ oder „leicht“ kann man nicht wirklich sprechen. Ich leite das Unternehmen als CEO jetzt seit acht Jahren. Natürlich hat sich mit 14 l body LIFE Swiss
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der Nachfolge die Verantwortung erhöht. Dank Kieser Training sind meine Schultern ja stark und wir haben darüber hinaus grossartige Mitarbeiter und Geschäftspartner, die uns unterstützen. body LIFE: Wie unterscheidet sich der Geschäftsmann Michael Antonopoulos vom Geschäftsmann Werner Kieser? Michael Antonopoulos: Werner Kieser ist ein Pionier, der aus seiner Idee, die Welt zu kräftigen, eine Marke geschaffen hat, von der heute über 270‘000 Menschen profitieren. Ich komme aus dem betriebswirtschaftlichen Sektor und bin insgesamt seit 13 Jahren im



Unternehmen. In dieser Zeit habe ich das Konzept verinnerlicht. Diese Kombination sehe ich als sehr gute Voraussetzung für den weiteren Erfolg der Marke. body LIFE: Mit der Übernahme von Exersuisse haben Sie ein erstes grosses Zeichen gesetzt. Wie kam es zu der Annäherung der beiden Unternehmen, nachdem sich die Unternehmen – Exersuisse war General-Franchisenehmer in der Schweiz – 2011 doch getrennt hatten? Michael Antonopoulos: Mein Geschäftspartner Nils Planzer und ich hatten von Beginn an das Ziel, schnellstmöglich in den Schweizer
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Fotos: Kieser Training / Van Hoai Nuygen



Interview mit Michael Antonopoulos, CEO Kieser Training, über die Übernahme von Exersuisse



INTERVIEW    BRANCHE



Markt zu investieren und die Marke Kieser Training in unserem Heimmarkt zu stärken. Aufgrund einer Zusammenarbeit der Schweizer Fitnessketten hinsichtlich des Schweizer Qualitätssiegels „Qualitop“ bestand weiterhin Kontakt zur Inhaberin von Exersuisse. Der Fitnessmarkt in der Schweiz ist stark in Bewegung, sodass wir gemeinsam beschlossen haben, Zeichen zu setzen. body LIFE: Gibt es auch in anderen Ländern Übernahmepläne? Michael Antonopoulos: Bezüglich der Übernahme anderer Ketten gibt es keine Pläne. Exersuisse war aufgrund der konzeptionellen Nähe prädestiniert für einen Zusammenschluss. Dies ist bei anderen Fitnessketten nicht der Fall. Jedoch haben wir Pläne, mit dem Konzept Kieser Training in andere Märkte zu expandieren. body LIFE: Mittlerweile hat Kieser insge-



samt über 20 Anlagen in der Schweiz. Welche Expansionspläne verfolgt Kieser innerhalb der nächsten fünf bis zehn Jahre? Michael Antonopoulos: Für den ersten Schritt liegt die Integration der Exersuisse-Studios in das Kieser-Training-System vor uns. Darauf fokussieren wir uns im Moment. Dabei geht es etwa darum, die neu hinzugekommenen Studios im Erscheinungsbild anzupassen. Besonders wichtig ist natürlich vor allem das Angebot für den Kunden. So werden wir die Studios Schritt für Schritt mit den neu entwickelten Maschinen von Kieser Training ausrüsten. In einem zweiten Schritt sollen weitere Standorte in der Schweiz evaluiert und entwickelt werden. Des Weiteren planen wir in Deutschland, mit einem kompakten Geschäftsmodell kleinere Standorte zu erschliessen.
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body LIFE: Wie schwierig ist es speziell



body LIFE: Wenn Sie die derzeitige



am Schweizer Markt, an dem ein enormer Verdrängungswettbewerb herrscht, zu bestehen und mit welchen Massnahmen stärken Sie Ihre Positionierung? Michael Antonopoulos: Der Detailhändler Migros ist bereits auf dem Schweizer Fitnessmarkt mit einem breiten Angebot vertreten. Coop will es der Migros gleichtun und seine Position in diesem Bereich ausbauen. Dieser Verdrängungskampf findet vor allem im Discounterbereich statt. Kieser Training wird sich jedoch auch zukünftig nicht über den Preis, sondern über die Trainingsqualität und die Kundenbetreuung durch sein Fachpersonal definieren und auf dieser Basis mit der eigenen Forschungs- und Entwicklungsabteilung das Konzept laufend weiterentwickeln und so die Positionierung stärken.



Marktentwicklung beobachten, was sind Ihrer Meinung nach aktuell die grössten Herausforderungen für Bewegungsanbieter, um langfristig erfolgreich zu sein? Michael Antonopoulos: Kieser Training verfolgt nach wie vor ein klares Konzept, welches nicht jedem Trend nachgeht. Unsere Kunden lieben das eigenständige und stringente Profil von Kieser Training, welches gleichfalls einer am Kundennutzen orientierten Entwicklung unterliegt.



Michael Antonopoulos ist bereits seit 13 Jahren im Unternehmen, seit acht Jahren leitet er die Kieser Training AG
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Ihnen hat es gefallen? Sie wollen mehr?



http://www.bodylifeswiss.ch/video/uebersicht.html



Hier klickenhttp://www.bodylifeswiss.ch/header-menu/my-bodylife.html & 1 Monat kostenfrei alle Downloads nutzen!



Als body LIFE Professionals-Club-Mitglied profitieren Sie von vielen Vorteilen! Neben dem Print-Magazin nutzen Sie zusätzlich: 쮿 쮿 쮿 쮿 쮿 쮿 쮿



Über 600 Videos auf body LIFE Web-TV Viele hilfreiche Download –Tools Online Seminare Das für Tablet-PCs optimierte, multimediale ePaper Ihrer Fachzeitschrift Vergünstigte Eintritte zu verschiedenen Messen und Events Verlosungsaktionen mit tollen Preisen Viele weitere wertvolle Einzelaktionen



Registrierte Leser testen 1 Monat lang unverbindlich & kostenfrei.



www.bodylifeswiss.ch/club www.bodylifeswiss.ch Health and Beauty Marketing Swiss GmbH | Zinggentorstrasse 1a | CH-6006 Luzern | Tel. 041 417 07 70 | Fax 041 417 07 71 [email protected] | www.bodylifeswiss.ch



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





innovatives mobile marketing kontextabhangige 

PDF Ebook innovatives mobile marketing kontextabhangige kundenansprache mit hilfe mobiler portale schriften zum Free Download,. Save or Read Online ...










 


[image: alt]





KONZEPT 

Standardwerbemittel mÃ¼ssen 3 Tage vor Live-Gang vorliegen, Sonderwerbemittel mind. 5 Tage. Bei Unterlieferung behÃ¤lt sich Media Impact vor, Inventar in ...
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Konzept 

15.11.2011 - Diakon Peter Nothaft. LuitpoldstraÃŸe 6. 85072 EichstÃ¤tt ..... Tel.: 0921/51 25 25. Email: [email protected]. Internet: www.avalon-bayreuth.de.
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konzept 

Ad Impressions. Preis. StationÃ¤r: Fireplace + Billboard + Medium Rectangle. Mobil: Content Ad Sticky 6:1 + Understitial +. Mobile Medium Rectangle. 100.000.
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Konzept 

Mein Qualifikationsprojekt 1 fÃ¼r den Fachbereich Audio umfasst nach vorheriger RÃ¼cksprache mit dem Fachbereichsleiter Gianni Stiletto und entgegen der ...
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innovatives management staatlicher umweltpolitik 

Save As PDF Ebook innovatives management staatlicher umweltpolitik das ... staatlicher umweltpolitik das konzept des new public environmental PDF file for ...
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innovatives management staatlicher umweltpolitik 

Are you looking for innovatives management staatlicher umweltpolitik das konzept des new public environmental PDF?. If you are areader who likes to ...
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Konzept Gebetsaktion 
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innovatives brand management wie sie marken in 

Read and Save Ebook innovatives brand management wie sie marken in digitalen zeiten organisieren fuhren und as PDF for free at. Online Ebook Library.
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new guerrilla mehr kunden durch innovatives pdf 

Are you looking for new guerrilla mehr kunden durch innovatives PDF?. If you are areader who likes to download new guerrilla mehr kunden durch innovatives ...
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innovatives brand management wie sie marken in 

Save this Book to Read innovatives brand management wie sie marken in digitalen zeiten organisieren fuhren und PDF eBook at our. Online Library.
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volkssouveranitat ein obsoletes konzept 

Legal volkssouveranitat ein obsoletes konzept wissenschaftliche beitrage aus dem tectumverlag eBook for free and you can read online at Online Ebook Library ...
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Merkblatt, Konzept oder - MitOst 

16.12.2015 - Beteiligung an den Querschnittsaufgaben des Referats „Aktive Bürgerschaft“ des. MitOst e.V.. | Administrative und finanztechnische Abwicklung ...
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Konzept Internetstadt KÃ¶ln 

Neuorientierung gefÃ¼hrt. Das neue SelbstverstÃ¤ndnis der FÃ¼hrungsperson ist, als. Dienstleister fÃ¼r die Projektteilnehmer zu agieren. Dadurch verantworten die.
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Antike als Konzept - PDFDOKUMENT.COM 

Lukas Verlag fÃ¼r Kunst- und Geistesgeschichte. KollwitzstraÃŸe 57. Dâ€“10405 Berlin www.lukasverlag.com ... Die GrÃ¼nder und die Klassiker. Zur Rezeption der Antike in der BegrÃ¼ndung moderner Demokratie. 112. Hans VorlÃ¤nder ... â€ºKlassikâ€¹ und S
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Ausbildungs-konzept 2007 

3-5 Jahre. (je nach Eignung und Einsatz der Schüler). Am Ende der .... Marsch Klasse 4 oder 5 auswendig vortragen. TK STPV .... binäre / ternäre Taktstrukturen.
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Sportsponsoring als innovatives Instrument in der ... AWS 

Abbildungsverzeichnis. IV. 1. Einleitung. 1. 2. Grundlagen des Sponsorings. 3. 2.1 Sponsoring als kommunikationspolitisches Instrument. 5. 2.2 Begriff des Sponsorings. 7. 2.3 Entstehung und Entwicklung des Sponsorings. 8. 2.4 Erscheinungsformen / Dim
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Konzept Internetstadt Köln 

Jeder Internet-Akteur oder Interessierte kann online oder während der Foren-. Sitzungen ...... Für die Kulturinstitute der Stadt Köln eröffnen sich durch das Internet und das. Web neue ..... und man kann jedes Konto mit dem System verknüpfen.
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vortrag ufrecht konzept magplan 
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konzept sport1 digital 2018 

Mobil (MEW + Phone App): Medium Rectangle & Reminder. Basic. Deluxe. SPORT1 Digital | Facts 2018 |Tagesfestplatzierungen & Social Media. 2. Homerun ...
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Funktion kompakt – praxistaugliches Konzept 

Vortragsveranstaltung für Zahnärzte. Termin. Fr. 21.10.2016. Ort. München. Der genaue Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben. Dauer. 15.00 - 18.00 Uhr. Referent. DIR® zertifizierte Zahnärzte je nach Verfügbarkeit. Gebühr. 99,00 Euro zzgl. MwSt.,
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Wackelbilder ade â€“ innovatives Kamerastativ additiv gefertigt 

machte auch Felix Kochbeck, CEO und Entwickler von LUUV: Beim Snowboarden im Zillertal scheiterte der begeisterte Aktivsportler daran, seine EindrÃ¼cke ...
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Expertiger als innovatives Geschäftsmodell beim Telekom Cloud ... 

10.09.2014 - ganze Märkte und Geschäftsmodelle eröffnen zeigte gestern vor ... banken. Das Projektmanagement spielt sich ohnehin flexibel online bei ...
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Konzept EG AWS 

15m x 27m. Gymnastik I. SG Monheim. Flur. Flur. Flur. GerÃ¤teraury. Gymnastik. O. O. O. O. GerÃ¤t. Halle. Dusche-WC 1. Dusche-WC 2. Technik. TeekÃ¼che. WC. Treppe. ADA kÃ¼nftig: Gymnastik II. SG Monheim. GerÃ¤t aussen. Beh.-WC. Umkleide 1. Umkleide 2
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